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Nt 7 . Info~on Linker ~tadtverotdneler 1U1d ~stagsabgeordneter . Juni 2000 r~

E~n Gesprach m~t Frakt~onsvors~tzenden l'

Am 17.05.2000 fand auf Wunsch uns für insgesamt 5 Ausschüsse will, Es ist doch bekannt, was wir
des Stadtverordneten der Offenen gefordert wurde, Andererseits hat als Kommunalpolitiker für das
Liste der l'DS ein Gespräch mit der Gesetzgeber ein Mindestrecht Geld alles leisten müssen, Ich sage
den Fraktionsvorsitzenden im eingeräumt, wonach auch die jedem, wenn er will kann er ja mal
Rathaus statt, Mitarbeit in weiteren Ausschüssen einen Tag mitgehen,

möglich wäre,
Es ging dabei nochmals um die Bör . E ht dabe' 'ht
Beteiligung der Offenen Liste der Schoeller: Nachdem was man bis ,I

hng. ds ge di l m
Mi~tarbe~

tPOS d Mitarbe' , d A ' de Offi ' nuc , son ern um e 1
an er rt In en us- Jetzt von r enen Liste der de Mitgl '

ed d Offi" ,an rer 1 er er enen
schussen, POS an Aktionen, Plakaten und L 'st d POS ' d A h" , 1 e er In en ussc ussen,

Flugblättern gesehen hat, frage Ich W ' I ' h da b '

I.."..~ ~ I" ellC von ausgegangen In,
I Teilnehmer waren: I nuch warum Wlr Ihnen entgegen dass dies auch jetzt nicht möglich

I Bürgermeister Pani Larue, I komme~ solle~? ~le paar ~o- sein wird, wollte ich zumindest
I für die CDU-Ratsfraktion chen musse~ Wlr eine neue Akti~n nachfragen, ob nach der Geset-
I Karl-Albert EBer I zur K~nntnls nehmen, Wollen Sie zesänderung wenigstens die Mit-

und Ina Schoeller, I unbs, Jetztdamie~a ~ohllhnverhalt~n arbeit als beratendes Mitglied in
, . ' an leten t Wlr en e " ""

für die SPD-Ratsfraktlon Mitarbe" "
gl ' h ? di zwei werteren Ausschussen mog-

- .. I It ermo lC en. 1. h ' ? I Köl d d be'
deJurgen Belnnchs, lC 1st, n n wur e en 1 n

I für die Ratsfraktion der Grünen ß . ,,' Stadtverordneten der POS die
I V S E er. Ich wurde dieses Wohlver- Mitarbeit in jeweils 3 Ausschüssen

erena chloemer halten noch nicht e'mnal habe .. .
I d B V ß 1. n ermogllcht.

un runo 0, wollen, weil es demokratischen
für die Offene Liste der PDS Gepflogenheiten widerspricht. Bis
Stadtverordneter Lothar Böling. jetzt widerspricht das Verhalten Schloemer: Soweit mir bekannt

der Offenen Liste der POS über- ist, kann der Rat nur beratende
Larue: Wir haben ja bereits dar- haupt demokratischen Gepflogen- Mitglieder benennen, wenn man
über gesprochen, Nach der Geset- heiten, Ich bin im Sport für einen Fraktionsstatus hat, Und dies ist
zesänderung der Gemeindeord- fairen Umgang und lehne auch in bei Ihnen nicht gegeben,
nung, haben wir ihnen ja die Mit- der Politik Hackentreterei ab. Alle
arbeit in einem Ausschuss ermög- paar Wochen überzieht man uns Böl. Di ' t ' ht ' ht '

deI' ht ", Ing: es IS mc nc Ig, r
lC , nut Irgend e~nem Sc~utz U~d Rat kann jederzeit beratende Mit-

.. .'" nu,n wol!en Sl,~' ~ ~r Ihnen die glieder für andere im Rat vertrete-
Böhng. ,Das 1st nchtig, Ich habe Mitarbert ermogllchen, ne Parteien ermöglichen,
von meinem Recht Gebrauch ge-
macht und mich für die Mitarbeit Schloemer: Ernst Dmytrowski,
im Haupt- und Finanzausschuss mit dem ich vorher bei den GTÜ- Larue: Das ist richtig, wir benen-
entschieden, Aber worum es hier nen zusammengearbeitet habe, nen ja auch beratende Mitglieder
geht, ist die Mitarbeit von weite- kenne ich. Er hat mir gesagt, dass für Sozial- oder Naturschutzver-
ren Mitgliedern der Offenen Liste er diese Kampagne bis zum Ende bände,

der POS, wie sie am Anfang von der Sitzungsperiode fortsetzen - -- - ~ - - --

VerantwOrtlich: Ernst Dmytrowski Büro im Kreishaus 02421/2222 86 Mi, 8-10 Uhr + 00, 16-18 Uhr
Lothar Böling Büro im Rathaus 02421/252758 Mo. 16-18 Uhr + Di, 8-10 Uhr
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Scbloemer: In welchen Ausschüs- mit allen, nur nicht mit der PDS!" Böling: Dies müssen die einzelnen
sen soll denn die Mitarbeit erfol- Sie haben beim Fraktionsvorsit- Stadtverordneten selbst entschei-
gen? zendengespräch am 05.11.1999 den. Sie müssen jedoch dabei
Böling: In zwei der ursprünglich die inhaltliche Auseinanderset- nicht ihre parteipolitische Mei-
genannten Ausschüsse: Sozial- zung mit uns in den Vordergrund nung aufgeben.
und Wohnungsausschuss, Kultur- gestellt. Bis heute aber wurde
auschuss, Auschuss für Stadtent- keine Möglichkeit geschaffen sich EBer: Ich habe jetzt auch keine
wicklung und Umwelt oder Ju- mit der Offenen Liste der POS Lust mehr, weiter darüber zu re-

! gendhilfeausschuss. inhaltlich auseinander zu setzen. den. Ich halte heute dafür den
I! Kopf hin, dass ich in der zweiten
I Scbloemer: Also geht es hier nur Lame: Ich habe in den neuen Ratssitzung auf Anraten anderer

um zwei weitere beratende Aus- Bundesländern auch mit Vertre- die Liste geschlossen habe. Man
schusssitze für Sie? tern der POS gesprochen. Denen weiss ja gar nicht, wer hier die .

ging es in der Auseinandersetzung Drahtzieher und Hintermänner in
Böling: Es geht überhaupt nicht nur um politische Inhalte. der Offenen Liste der POS sind?
um mich, sondern eigentlich um Wir können da nicht einfach hin-
die Mitarbeit weiterer Mitglieder Scboeller: Ich weis gar nicht, gehen und ihrer Forderung zu-
der Offenen Liste der POS. Weil warum Sie in weiteren Ausschüs- stimmen.
dies aber offensichtlich nicht sen als beratendes Mitglied mitar-
möglich ist, bleibt hier nur die beiten sollen. Sie nehmen an den Böling: Ich verlange auch nicht,
Frage nach einer Ausweitung Ausschussitzungen ja nur als Zu- dass Sie hier einfach zustimmen.
meines Mindestrechtes. Wenn die hörer teil, ohne zu den einzelnen Sie müssen das ja auch nicht tun.
Gemeindeordnung nicht geändert Tagesordnungspunkten etwas zu Sie aber haben den Weg der kon-
worden wäre, dann könnte ich sagen. sequenten Ausgrenzung beschrit-
nicht einmal an der Haupt- und ten. Wenn es keine andere Alter-
Finanzausschusssitzung teilneh- Larue: Meine Aufgabe ist es an native gibt, dann müssen Sie eben
men, weil ich für diese Zeit nicht dieser Stelle eher etwas zu sehen, wie Sie in den nächsten
freigestellt wäre. Wie will man schlichten. Für die wenigen Wäh- viereinhalb Jabren mit der Offe-
kommunalpolitisch mitarbeiten, lerstimmen, die Sie hier im Rat nen Liste der POS zurecht kom-
wenn einem die Mitarbeit in den vertreten, haben wir schon ganz men.
Ausschüssen verweigert wird? gute Mitarbeitsmöglichkeiten

geschaffen. Stellen Sie sich einmal Larue: Wir sollten das Gespräch
Heinrichs: Was bieten Sie uns vor, jeder Stadtverordnete wolle an dieser Stelle beenden und wenn
denn im Gegenzug für die beiden hier ein Büro haben. Ich will hier Bedarf ist, an anderer Stelle fort-
beratenden Ausschusssitze an? nicht die Rechnung von Landrat setzen.
Wenn Sie hier mit einer Forde- Wolf gang Spelthahn anführen,
rung hinkommen, dann müssen aber Sie haben doch eineh Raum Heinrichs: Ich habe eine Verant-
Sie dafür auch eine Gegenleistung im Rathaus von uns bekommen. wortung gegenüber meinem
einbringen. Unter gleichberech- Wählerklientel. Ich kann da nicht
tigten Partnern bezeichnet man so EBer: Ich teile mir auch das Büro einfach hingehen und einer Mitar-
etwas als ein agreement. mit dem Stellv. Bürgermeister beit der POS zustimmen!

Robert Halstein.
Böling: Es geht hier nicht damm Wir meinen:
eine Gegenleistung anzubieten, Böling: Wenn man die beiden Wer Wohlverhalten oder Käuf-
sondern einfach um die demokra- Stadtverordneten der FDP und lichkeit von streitbaren Abgeord-
tische Mitarbeit für die Offene BfD einzeln betrachtet, so haben neten erwartet und erst dann
Liste der POS. Eben diese Mitar- diese auch nicht viel mehr Stim- Rechte einräumen will, dem kön-
beit ist von Ihnen, Herr Eßer, men, als wie ich sie vertrete. So nen wir nur sagen:
gleich in der zweiten Ratssitzung viel nur zu ihrem Vergleich mit
verhindert worden, indem Sie die den Wählerstimmen, Herr Larue. Weder Wohlverhalten noch
gemeinsame Ausschussliste der Käuflichkeit zeichnet gewählte
Fraktionen geschlossen haben. Larue: Wenn Stadtverordnete Abgeordnete aus!
Herr Eßer, Sie haben uns ganz verschiedener Parteien eine Frak-
klar ausgegrenzt. Nicht wir haben tionsgemeinschaft bilden, dann Unsere Aufgabe ist es die Ein-
den ersten Schritt getan, sondern geben Sie dabei auch ein Stück wohnerinnen und Einwohner
Sie waren es, der die Äusserung ihrer Selbständigkeit auf. Sie un- umfassend zu informieren. Dieses
des Kreisgeschäftsführers der terwerfen sich dabei den strengen und nichts anderes werden wir
CDU umgesetzt hat: "Wir reden Richtlinien einer Fraktion. auch tun.


